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1S8. Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung » Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18S1.

Amtlicher Theil .
Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums

der Finanzen vom 8 . Mai d . I . wurden der Assistent
der Centralverwaltung Karl Laub und der Finanzassistent
Friedrich Gottlob zu Revisionsassistenten bei dem ge¬
nannten Ministerium ernannt.

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
ist Folgendes bestimmt :
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Lichterfeld , Zahlmeister des 1 . Bataillons, und
Oltschak , Zahlmeister des 2 . Bataillons , auf ihren

Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand
versetzt . _

1 . Badisches Leib -Dragoner-Regiment Nr . 20 :
Herrmann , Zahlmeister , auf seinen Antrag mit der

gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.
1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :

Keller , Zahlmeisterasp^
rant, zum Zahlmeister ernannt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 11 . Mai .

Am Samstag Mittag hat die zweite Sitzungsperiode
des im Februar 1890 auf fünf Jahre gewählten Deut¬
schen Reichstags ihr Ende erreicht. Die Session wurde
jedoch nicht geschlossen , sondern nur vertagt , damit die
Vorarbeiten der Kommissionen für die Krankenkassen¬
novelle und das Telegraphengesetz nicht verloren gehen .
Beendigt wurden die Verhandlungen in erster Linie aus
dem Grunde , weil schon die letzten Wochen bewiesen
haben, wie schwierig es war , ein beschlußfähiges Haus
zusammenzuhalten, und weil diese Schwierigkeit bei einer
Ausdehnung der Sitzungen über Pfingsten hinaus natür¬
lich noch gewachsen wäre . Es liegt eben ein halbes
Jahr so angestrengter parlamentarischer Arbeit hinter
uns , im Reichstag sowohl wie im preußischen Landtag
sind Fragen von so großer Bedeutung erörtert und zum
guten Lheil entschieden worden, daß die erfahrungsgemäß
eintretende parlamentarische Fahnenflucht zu Beginn der
schönen Jahreszeit in diesem Jahre begreiflich erscheint .
Von besonders wichtigen Vorlagen hat der Reichstag,
abgesehen von dem Etat mit seinen zahllosen Anregungen
und wichtigen Details , vor allem die Arbeiterschutzvor -
läge , welche mit ungewöhnlich großer Majorität ange¬
nommen wurde und eigentlich nur den Widerspruch der
sozialistischen Partei gefunden hat , erledigt , ferner
das Zuckersteuergesetz und daneben eine große Zahl
kleinerer, zum Theil materiell sehr wichtiger Gesetze, wie
die Novelle zum Patentgesetz, das Branntweinsteuergesetz,das Gesetz über die Gebrauchsmuster . Eine besondere
Bedeutung dürften die Verhandlungen des Reichstags
nach ihrer Wiederaufnahme im November durch die zoll-
politischen Vereinbarungen erhalten , die alsdann wahr '
scheinlich der Reichsvertretung unterbreitet werden können .

Die „ Königin-Frage" in Serbien scheint keine gütliche
Lösung finden zu können . Was die serbische Regierung
betrifft , so hat sie es an Versuchen nicht fehlen lassen ,
eine solche Lösung herbeizuführen. Noch kürzlich unter¬
nahm es ein naher Verwandter der serbischen Königs¬
familie, Graf Hunyady , zwischen der Regierung und der
Königin Natalie zu vermitteln , um der Regierung die
peinliche Pflicht zu ersparen , der Königin amtliche Mit¬
theilung von dem Beschlüsse der Skupschtina hinsichtlich
der Abreise der Königin machen zu müssen . Aber die
Bemühungen des Grafen Hunyady scheiterten infolge
der Rathschläge, welche die Berather der Königin , ins¬
besondere der fortschrittliche Parteiführer Garaschanin ,
der letzteren ertheilten. Darauf sah der Ministerpräsident
Paschitsch sich genöthigt , im Namen der Regierung ein
Schreiben an die Königin Natalie zu richten, in welchem
der Beschluß der Skupschtina, die Königin aufzufordern ,das Land zu verlassen, mitgetheilt wird . Gleichzeitig
wurde die Königin ersucht , ihre Absicht zur Kenntniß der
Regierung zu bringen. Die Königin scheint durch diesen
Schritt der Regierung in ibrem Entschlüsse , zu bleiben ,
indessen nicht erschüttert worden zu sein ; dem Wolff'schen
Bureau geht aus Belgrad die Nachricht zu : „ Aus Krei¬
sen , die der Königin Natalie nahestehen, verlautet , die
Königin habe auf den ihr übermittelten Skupschtinabe-
schluß geantwortet , sie wolle nur der Gewalt weichen. "
Die serbische Regierung wird nach dem ganzen bisheri¬
gen Verhalten der Königin die Möglichkeit einer solchen
Antwort wohl in Rechnung gezogen haben , als sie ihr
den Beschluß der Skupschtina mittheilte . Die Schwierig¬
keiten der Regierung in der Angelegenheit der Königin
sind wiederholt des Näheren beleuchtet worden ; die Re¬

gierung steht zwischen einem unzweideutigen Beschlüsse der
Skupschtina und einer nicht völlig klaren Rechtsfrage .
Garaschanin trägt anscheinend den größten Theil der
Verantwortlichkeit dafür , daß die heikle Angelegenheit
sich in der bisherigen Weise zugespitzt hat . Der Mini¬
sterpräsident Paschitsch hat unter den obwaltenden schwie¬
rigen Verhältnissen seine beabsichtigte Auslandsreise ver¬
schoben.

In der heute Vormittag ausgegebenen Nummer dieses
Blattes theilten wir eine Depesche aus London mit , der
zufolge dem Reuter 'schen Bureau aus Rangun die Nach¬
richt ziigegangen ist , daß der Regent von Manipur am
8. Mai gefangen genommen worden sei . Der Regent
war , als drei von der indischen Regierung ausgesandte
Truppenabtheilungen sich konzentrisch auf Manipur zu
bewegten , in nordöstlicher Richtung in die Berge geflohen .
Das Gebirge bot ihm zunächst Sicherheit ; eine Ende
April von Manipur ausgesandte Kavallerieabtheilung ,
die auf ihn fahndete , mußte der Terrainschwierigkeiten
wegen unverrichteter Sache umkehren . Ob nun ein
neuer Streifzug erfolgreicher verlaufen ist oder ob die
Bergbewohner , die Aussichtslosigkeit eines weiteren
Widerstandes erkennend , den Regenten selbst ausgeliefert
haben , darüber sind weitere Aufklärungen abzuwarten .
Die Gefangennahme des Regenten allein konnte die
Strafexpedition gegen das aufständische Manipur zu
einem für die Engländer befriedigenden Ende führen ;
ein 'rascher , endgiltiger Abfchluß der Angelegenheit von
Manipur mußte aber der indischen Regierung um so
wünschenswerther erscheinen , als das böse Beispiel des
Aufstandes in Manipur eine gewisse Rückwirkung auf
andere Theile des indischen Reiches zu üben begann . In
England wird man deßhalb wünschen , vaß die, bis jetzt
durch eine amtliche Nachricht des Vicekönigs anscheinend
noch nicht bestätigte Mittheilung des Reuter' schen Bureaus
auf Wahrheit beruhe.

Das Reuter ' sche Bureau hat am Samstag aus Cape-
town gemeldet , der Gouverneur des Kaplandes habe die
Oberhoheit der Königin von England

'über das Bastard-
lalld und die Annektirung dieses Gebietes an das Bet -
schuanaland proklamirt. Das annektirte Gebiet erstreckt
sich vom Oranjefluß bis zu dem Nasobflusse und vom
Betschuanaland im Osten bis zum Damaraland . Es
handelt sich also hier um den verhältnißmäßig schmalen
Streifen Landes, welcher durch die Abgrenzung der deut¬
schen Interessensphäre östlich vom Damaraland zwischen
dieser Grenze und dem Betschuanaland übrig geblieben
war. Auf unseren Karten siud die „Bastards " allerdings
nicht dort ansässig , sondern auf deutschem Gebiet nach
der Küste zu , aber aus der Benennung und Klassifikation
der dortigen Völkerstämme dürfte eine gewisse Willkür
nicht so bald verschwinden . Der in Rede stehende Land¬
strich zwischen dem Betschuanaland und dem deutschen
Gebiete erstreckt sich vom 23 . oder 24 . bis etwa zum 27 .
Grad südlicher Breite und bis zum 20. Grad östlicher
Länge. Das Bett des Nasobflusses, meist trocken , durch¬
zieht in einem von Westen kommenden und dann nach
Süden sich wendenden Bogen den westlichen Theil der
Kalahariwüste.

Nach einer Entscheidung des Reichsvcrsicherungsamts ist der
zur Erlangung einer Altersrente erforderliche Nachweis über
die vorgesetzliche Beschäftigung der Versicherten im Sinne des
8 157 des Jnvaliditäts - und Altkrsversicherungsgesetzesim All¬
gemeinen schon dann als ausreichend geführt anzunehmen, wenn
sich ergibt, daß der Versicherte als ein eigentlicherBernfsarbeiter
zu betrachten ist und daß er während der vorgeschriebenen 141
Wochen in einem versicherungspflichtigen Arbeits - oder Dienst¬
verhältnisse gestanden hat, ohne daß es des weiteren Nachweises
bedarf , daß das Arbeits- oder Dienstverhältniß an sämmtlichen
einzelnen Tagen der in Frage kommenden 141 Wochen in der
Form wirklicher Beschäftigung und Thätigkeit in die Erscheinung
getreten ist.

Deutschland .
* Berlin, 9. Mai. Die Abwesenheit Seiner Majestät

des Kaisers von Berlin wird sich, hiesigenBlättern zu¬
folge , bis zum 12 . d . Mts . ausdehnen . Für den Jagd¬
aufenthalt in Schlitz sind drei Tage bestimmt. Heute
Vormittag wohnte Seine Majestät der Kaiser mit dem
Grafen Görtz dem Gottesdienst in der neuerdings re-
staurirten Kirche zu Schlitz bei. Nach beendigtem Gottes¬
dienste verweilte Seine Majestät noch einige Zeit daselbst,
beehrte den Oberpfarrer I)r. Dieffenbach mit einer freund¬
lichen Ansprache und besichtigte mit Interesse die aus
der Zeit der Karolinger stammende Kirche . Für morgen
ist em Aufzug von Bauern des Schützer Landes in
Nationaltracht vorbereitet.

— Wie das Wolff ' sche Bureau sich aus Kiel melden
läßt , haben Seine Königliche Hoheit der Prinz Hein¬
rich von Preußen und Seine Großherzogliche Hoheit

der Prinz Max von Baden sich gestern Nachmittag
von dort nach Hamburg begeben , um auf dem Aviso
„ Grille " eine Reise nach England anzutreten.

— Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs v . Boetticher
hielt der Bundesrath gestern eine Plenarsitzung ab .
In derselben wurde über die geschäftliche Behandlung
mehrerer vom Reichstag überwiesener Petitionen , ferner
über die Abänderung des Betriebsreglements für die
Eisenbahnen Deutschlands in Bezug auf die Beförderung
von rauchschwachem Pulver , Schwefelkohlenstoff und
Kienruß Beschluß gefaßt . Außerdem gelangte ein Antrag
auf Ermächtigung zu einem strafrechtlichen Einschreiten
wegen Beleidigung des Bundesraths zur Verhandlung .
Bon der vorgelegtenUebersicht über die Ausprägung von
Reichsgoldmünzen im Jahre 1890 nahm der Bundesrath
Kenntniß.

— In der Angelegenheit des kürzlich verstorbenen
Händlers Hönigsberg , welcher bekanntlich seit Jahren
erfolglos sein Recht gegen die Royal Niger Company
verfocht, sind vom Auswärtigen Amt die Dokumente dem
Schiedsrichter Jacobs vom belgischen Staatsministerium
überantwortet worden. Die „Post " versichert , das Aus¬
wärtige Amt habe sich auf den Standpunkt gestellt , daß
Hönigsberg die volle von ihm verlangte Entschädigungs¬
summe gebühre.

— Oesterreichijche und ungarische Blätter haben von
einer , angeblich aus Berlin stammenden Meldung Notiz
genommen , nach welcher anläßlich des Konflikts
zwischen der Pforte und der russischen Botschaftin Konstantinopel , wegen der Durchfahrt der Dampfer
der „ freiwilligen Flotte " durch die Meerengen , Rußland
sich um die deutsche Unterstützung beworben habe. Die
„Nordd . Allg . Ztg . " kann bestimmt versichern , daß die
in Rede stehende Frage , an der Deutschland keinerlei
direktes Interesse hat , weder von türkischer noch von
irgend einer anderen Seite bei der deutschen Regierung
angeregt worden ist .

OeUerretrh-Angarn.
Wien , 10. Mai. Seine Majestät der Kaiser empfing

heute Mittag um 12 Uhr das Präsidium des Abgeordne¬
tenhauses zur Entgegennahme des am Freitag vom Hause
gefaßten Beschlusses , dem Kaiser Dank für die Thron¬
rede zur Reichsrathseröffnung zu sagen . Präsident Smolka
hielt im Sinne des bekannten Loyalitätsbeschlusses eine
Ansprache, welche der Kaiser erwiderte , indem Allerhöchst-
derselbe zunächst dem Präsidenten und dem Vicepräsiden -
ten Chlumecky seinen Dank und dann seine hohe Befrie¬
digung über die Einmüthigkeit des Beschlusses und seine
Freude darüber aussprach , daß die Gesinnungen, die er
dem Parlamente entgegenbringe , ein so lautes und ein-
müthiges Echo gefunden habe . Der Präsident wird in
der morgigen Sitzung den Wortlaut der kaiserlichen Ant¬
wort bekanntgeben . — In der gestrigen Sitzung des
Budgetausschusses hat der Handelsminister v . Bacquehem
gelegentlich der Berathung des Handelsetats die gegen¬
wärtige handelspolitische Lage charakterisier . Be¬
züglich des Verhältnisses zu Deutschland gab der Minister
den Nachtheil zu , welchen die bis zur Bekanntmachung der
Vereinbarungen herrschende Unsicherheit im Gefolge hätte ;
es ständen jedoch weit größere Vortheile auf dem Spiele,
wenn die Tarife vorzeitig bekannt würden. Der Zeit¬
punkt für die Inkraftsetzung des einstweilen paraphirten
Vertrags mit Deutschland hänge nicht allein von Oester¬
reich ab . Der voraussichtliche Termin derselben ergäbe
sich jedoch aus dem Ablaufstermin der wichtigsten euro¬
päischen Handelsverträge von selbst. Der Minister sprach
die Absicht aus , die in Rede stehenden Handelsverträge,
wenn möglich , im Spätherbste dem Reichsrathe vorzu¬
legen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung machte der
Handelsminister die Mittheilung , eine Gesetzvorlage be¬
treffend die Regelung der Beziehungen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern sei bereits ausgearbeitet und
werde noch im Laufe der Frühjahrssession dem Reichs¬
rathe zugehen . Was Rumänien betrifft, so seien zunächst
die am 10 . Juli d . I . , dem Tage der Jnkrafttretung
des autonomen rumänischen Tarifs, eintretenden neuen
Verhältnisse abzuwarten. Der Export Oesterreichs nach
den übrigen Balkanländern weise allerdings infolge der
steigenden Konkurrenz , namentlich von Seiten Deutsch¬lands, mitunter einen Rückgang auf, doch dominire Oester¬
reich noch immer in manchen Artikeln . Was die handels¬
politischen Beziehungen zum übrigen Auslande angehe,
so sei in dieser Hinsicht mehrfach Vorsorge getroffen; so
bezüglich Egyptens durch einen neuen Handelsvertrag;
auch mit andern Ländern seien Verhandlungen im Zuge.
Mit Bulgarien sei die Fortdauer der Meistbegünstigung
festgestellt . Griechenland sei wiederhott ein Tarifvertrag
angeboren worden , an dem von Seiten Oesterreichs noch
festgehalten würde ; mit Serbien dürften die Handelsver -»



Iragsverhandlungen bald ausgenommen werden . Die Ver¬
handlungen mit der Türkei seien ihrem Abschlüsse nicht
mehr fern . Dadurch , daß Oesterreich später als Deutsch¬
land mit der Türkei verhandelte , sei es in der Lage ge¬
wesen, für einige speziell österreichische Exportartikel noch
weiter vorzusorgen .

Italien .
Rom , 10 . Mai . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht ein

königliches Dekret , durch welches die Gründung der
Aktiengesellschaft „ Italienisches Bodenkreditinstitut "

bewilligt und ihr das Recht gewährt wird , die Beleihung
von Grund und Boden des Königreichs vorzunehmen .
(Die Gründung des italienischen Bodenkreditinstituts er¬
folgte auf Grund des in der vorigen Woche von beiden
Häusern des italienischen Parlaments angenommenen
Gesetzes .)

Lrsnkrriitz .
Paris , 10. Mai . Die Deputirtenkammer setzte

gestern die Berathung über die Zolltarifvorlage fort .
Der Abgeordnete Deschanel äußerte die Ansicht , daß die
Mac Kinley -Bill sich vorwiegend gegen Deutschland richte .
Deutschland habe das größte Interesse , zu Frankreich auf
wirthschaftlichem Gebiete gute Beziehungen zu unterhalten
und demgemäß keine Zollmaßregeln zu ergreifen , welche
diese guten Beziehungen stören könnten . Wenn von einer
Kontinentalsperre gesprochen werde , so sei dies eine
Uebertreibung . Der Redner betonte die Nothwendigkeit ,
Hornvieh auf den Maximal - und Minimaltarif zu setzen ,
um mit gewissen Staaten Unterhandlungen führen zu
können . Im weiteren Verlauf der Sitzung wandte sich
Leon Say gegen die Argumente , auf welche sich der
Bericht Meline 's stützte , und wies darauf hin , daß sich
von allen Seiten Klagen erheben . Die Theorien Meline 's
hätten keinerlei ernste Thatsachen zur Unterlage . Der
Redner kündigte an , er werde in der nächsten Sitzung
die Theorien Meline 's einer weiteren Prüfung unter¬
ziehen . Die Bemerkung Leon Say 's , daß sich von allen
Seiten Klagen über die Anträge des Zollausschusses er¬
höben , findet übrigens auch heute durch neue Kund¬
gebungen gegen diese Anträge Bestätigung . Die Pariser
Handelskammer beschloß einen Protest gegen die Absicht
des Zollausschusies , die Zölle für Wolle aus Australien
und vom Kap zu erhöhen . Ferner hielten die Kaufleute
und Fabrikanten des durch seinen Großhandel bekannten
Sentier - Viertels unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Mesureur eine Versammlung , in der beschlossen wurde ,
Schritte zur Verhinderung der Annahme eines Zoll¬
systems zu thun , „ welches den Verfall Frankreichs , die
Jsolirung des Landes nach sich ziehen , die französische
Industrie ruiniren . Tausende von Arbeitern um ihren
Erwerb bringen nnd die Ernährung der Arbeiter wie
aller von der Arbeit Lebenden unmöglich machen würde " .
Es müßten wieder Handelsverträge mit den fremden
Mächten geschloffen werden , darüber war die Versamm¬
lung einig ; sie möchten von kurzer Dauer sein , wenn
die Partei der Schutzzöllner es nicht anders wolle , aber
vogelfrei dürfe der französische Handel nicht sein.

Belgien .
Brüssel , 10 . Mai . Die äußerliche Lage der Dinge hat

sich in Belgien seit den letzten Tagen nicht in bemerk¬
barer Weise verändert . Während in einigen belgischen
Kohlengruben sich eine Besserung der Lage bemerkbar
macht , mußte die Lütticher Behörde vier Brüsseler Ar¬
beiterführer verhaften . Anderseits verbreitete die sozia¬
listische Partei in mehreren Arbeitercentren Kundgebungen ,
in denen gegen die Einberufung der Miliztruppen Ver¬
wahrung eingelegt wird . Wie nothwendig aber diese mili¬
tärische Vorsichtsmaßregel ist , zeigt die Häufigkeit ver¬
brecherischer Anschläge zur Einschüchterung solcher Ar¬
beiter , die sich nicht freiwillig dem Streik anschließen . In
Charleroi wurde in der vergangenen Nacht eine Dynamit -
bombe gegen das Haus eines am Ausstande nicht bethei¬
ligten Arbeiters geschleudert , glücklicherweise ohne erheb¬
lichen Schaden anzurichten . Das Gericht hat Erhebungen
eingeleitet .

Großbritannien .
London , 10 . Mai . Zu den Einzelwahlen für das

Parlament , die gegenwärtig in England vorzunehmen
und von wechselndem Glück für die Regierungsparteien
begleitet sind , dürfte sich demnächst noch eine Wahl in
dem Wahlkreise des Ministers Smith gesellen . Nach dem
Ableben Lord Granville 's ist das Ehrenamt eines Gou¬
verneurs der fünf Häfen ( i -vrck Vsarcken ok tke Omque
kort -8) dem Ersten Lord des Schatzes , W . H . Smith ,
übertragen worden . Obgleich mit keinem Gehalte ver¬
bunden , wird dasselbe doch als ein einträgliches Amt be¬
trachtet , weil das alte Bestallungspatent dem Inhaber
alles Strandgut u . s . w . zuweist . Der Minister wird
sich nun einer Neuwahl in seinem Londoner Wahlbezirke
unterziehen müssen . Es gilt übrigens für sicher, daß er
wiedergewählt wird .

Nmrrika .
Nkw -Vork , 10 . Mai . Der argentinische Kongreß

ist gestern in Buenos Ayres durch den Präsidenten Pelle -
grini eröffnet worden . Die Rede Pellegrini 's hob die
guten Beziehungen Argentiniens zu allen auswärtigen
Mächten hervor und beschäftigte sich im Uebrigen vor¬
wiegend mit den inneren Angelegenheiten . Die Regierung ,
sagte er u . A . , sei jeder neuen Ausgabe von Papiergeld
entschieden abgeneigt und schlage eine eingehende Unter¬
suchung der thatsächlichen Lage der Banken vor , um so¬
wohl ohne Einmischung der Regierung , als auch ohne
Liquidation der Banken eine Reorganisation derselben zu
ermöglichen . Infolge der Einführung des Silbers als
Münzfuß würden wichtige Aenderungen in der Orga¬
nisation des Finanzwesens nothwendig . — Der in Nr . 124
unseres Blattes wiedergegebene Bericht der Großjury

von New - Orleans findet in einem Theil der ameri¬
kanischen Presse eine stark kritische Ausnahme , namentlich
New -Aorker Blätter sprechen die Befürchtung aus , daß
auch in Nerv -Jork ähnliche Zustände wie in New -Orleans
eiureißen könnten . Die Blätter betonen , er zeige das
Bestehen der Mafia , beweise aber zugleich , daß die
Justizpflege in New - Orleans völlig im Argen liege . Dieser
letztere Umstand mache den denkenden Amerikanern viel
zu schaffen. Rechtfertige die Großjury von New -Orleans
den Fall der Lynchjustiz , weil die gewöhnlichen Organe
der Rechtspflege den Dienst versagten , so müsse man
sich die Frage vorlegen , ob nicht auch bald andere
Städte das im Süden gegebene Beispiel befolgen wür¬
den . Der italienische Konsul in New - Orleans , Corte ,
äußerte sich im Laufe einer Unterredung mit einem Ver¬
treter der Presse in folgender Weise über den Bericht
der Großjury : „ Ich habe der Jury alle mir zu Gebote
stehenden Dokumente , Papiere und Informationen über
die Personalien der an der Ermordung Herrn Hennessey 's
betheiligten Männer zur Verfügung gestellt , finde jedoch ,
daß die Jury meine Mittheilungen entstellt und von
Vielem nur unvollkommenen Gebrauch gemacht hat . Ich
werde nicht ermangeln , der italienischen Regierung ein
Exemplar des Juryberichts und gleichzeitig eine Dar¬
stellung der Rolle , welche ich bei der Untersuchung ge¬
spielt habe , zu übersenden .

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Mai .

Sonntag Vormittag nach dem Gottesdienst in der
Schloßkirche empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Fürstlich Solms 'schen Kammerrath Bingel
und den Freiherrn von Neuenstein . Hierauf nahm Höchst-
derselbe die Meldung der nachbenannten Offiziere des
8 . Württembergischen Infanterie - Regiments Großherzog
Friedrich von Baden Nr . 126 entgegen , welche Seine
Königliche Hoheit hierher eingeladen hatte : des Obersten
von Greifs , des Oberstlieutenants von Hiller , der Majors
Muff und Schempp , der Hauptleute Schmitt , Sigel ,
von Raben und Duvernoy , der Premierlieutenants Baur ,
Klumpp , Fromm und Freiherr von Hügel , der Seconde -
lieutenants Sommer , Niefqr , Simon , Heese , Kauffmann ,
Bauer , sowie des Oberstabsarztes vr . Dotter . Die Offiziere
wurden dann Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
vorgestellt und nahmen an einem Dejeuner Theil , zu welchem
auch der kommandirende General des 14 . Armeecorps ,
General der Infanterie von Schlichting , der Kommandant
Generalmajor von Broesigke , der Kommandeur des 1 . Badi¬
schen Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109 , Oberst von der
Mülbe , und noch einige Personen eingeladen waren . Um
3 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit zur Anwoh¬
nung der Pferderennen des Reitervereins auf den großen
Exerzierplatz und verblieb daselbst bis zu deren Abschluß .
Die Württembergischen Offiziere wohnten dem Rennen
ebenfalls bei . Darnach empfing der Großherzog den
Besuch Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe -
Langenburg .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath von Regenauer und darnach
den Staatsminister I) r . Turban zur Vortragserstattung .
Hierauf nahm Höchstderselbe die Meldung der nachver -
zeichneten Offiziere entgegen : des Generallieutenants von
Mantey , Kommandeur der 29 . Division , des General¬
majors von Fischer -Treuenfeld , Kommandeur der 57 . In¬
fanterie -Brigade , des Majors Freiherrn von Rolshausen ,
Kommandeur des Hannoverschen Jäger -Bataillons Nr . 10,
und des Premierlieutenants von Goetzen vom Kurmärki¬
schen Dragoner - Regiment Nr . 14, bisher ä la 8uite des
Kürassier - Regiments Herzog Eugen von Württemberg
(Westpreußisches ) Nr . 5 . Um 1 Uhr fand ein Dejeuner
statt , zu welchem erschienen : Ihre Großherzogliche
Hoheit die Fürstin zur Lippe mit Höchstihrer Hofdame ,
Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin und Seine Durch¬
laucht der Fürst zu Hohenlohe -Langenburg , der General¬
lieutenant von Mantey , Kommandeur der 29 . Division ,
der Generallieutenant Weinberger , Kommandeur der
28 . Division , der Generalmajor von Fischer -Treuenfeld ,
Kommandeur der 57 . Infanterie -Brigade , der General¬
major Freiherr von Schleinitz , Kommandeur der 28 . Ka¬
vallerie -Brigade , der Generalmajor von Froben , Kom¬
mandeur der 14 . Feldartillerie -Brigade , der Major Frei¬
herr von Rolshausen , Kommandeur des Hannoverschen
Jäger -Bataillons Nr . 10 , sowie mehrere höhere Beamte .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Majors Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolfs ,
des Flügeladjutanten Hauptmann Freiherrn von Gagern
und des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternber ^.

* (Anläßlich des Jubiläums der fünfzigjähri¬
gen Zu g eh öri g kci t Seiner Kö niglichen Hoheit
des Großherzogs zur Armee ) wird Mitte der nächsten
Woche eine . für alle jetzigen und ehemaligen Angehörigen des
Heeres interessante kleine Schrift erscheinen . Diese Schrift wird
eine Darstellung der militärischen Laufbahn unseres erlauchten
Landesherrn darbieten und einen besonders werthvollen Schmuck
durch 6 im Facsimile wiedergegebene wichtige Aktenstücke aus
der Militärzcit des Großherzogs , sowie ein Portrait Höchst -
deffelben erhalten . Der Preis der Schrift soll nur 40 Pf . be¬
tragen , also ein solcher sein , daß insbesondere alle Mitglieder
der Militärverein .' Badens diese werthvolle Erinnerungsgabe
sich anschaffen können . Wir lenken die Aufmerksamkeit auf die
in naher Aussicht stehende Publikation um so lieber , als der
Reinertrag der Schrift dem Vernehmen nach einem gemein »
nützigen Zwecke dienen soll .

* (Allgemeine deutschcLehrertrersammlung in
Mannheim . ) Wie daS „ Verordnungsblatt der Geueraldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbabnen " mittheilt , ist den Theil -
nehmcrn an der vom 18 . bis zum 20 . Mai in Mannheim statt¬

findenden allgemeinen deutschen Lehrerversammlung eine Fahrt -
vergünstigung in der Weise bewilligt worden , daß die von den¬
selben auf badischen , sowie n ürttembergischen Stationen am 17 .
Mai und den folgenden Tagen gelösten Rückfahrkarten nach
Mannheim zur Rückfahrt noch bis 22 . Mai einschließlich be¬
rechtigen , wenn der Inhaber der Rückfahrkarte sich bei der Rück¬
fahrt durch seine Mitgliedkarte als Theilnehmer der genannten
Versammlung ausweist . '

* (JmBadischenKunstgewerbcverein ) hielt iu der
letzten zahlreich besuchten Monatsversammlung der Vorsitzende ,
Herr Direktor Gütz , einen höchst interessanten Vortrag über den
Bildhauer und Töpfer Hans Kraut , der in der zweiten
Hälfte des 16 . Jahrhunderts in Villingen lebte und wirkte , 1585
daselbst Bürger wurde und 1600 starb . Zur Grundlage diente
das bedeutendste noch vorhandene Werk des Meisters , bestehend
in einem bunten Majolikakachelofen von hohem Kunstwerthe ,
welcher als ein Geschenk des Abtes vom Kloster St . Georgen
dem Kloster St . Peter gestiftet wurde und nunmehr nach 304
Jahren in den Besitz unseres diesigen Kunstgewerbemuseums ge¬
langte . Derselbe ist in allen Theilen noch trefflich erhalten und
Zeigt eine Frische und Leuchtkraft der Farbe , die durch das Alter
' n ihrer feinen Stimmung noch gesteigert wurde . Mit einem
Rückblicke auf das hochentwickelte Kunstschaffen , welches in jener
Zeit auch das Handwerk unseres heimischen Schwarzwaldes aus -
zeichncte und verschiedene Städte wie Offenburg , Gengenbach ,
Villingen u . s . w . beherrschte , ging der Redner auf die in derVil -
linger Alterthümersammlung noch vorhandenen Majoliken Krauts
über und schilderte den in dem South Kensington Museum in
London aufgestellten , 1577 entstandenen Prachtofen des Meisters »
welcher ein würdiges , von den Engländern hochgeschätztes Gegend
stück zu der hiesigen Erwerbung bilde . An dieser letzteren,

'
dem

für Kloster St . Peter bestimmten Ofen , hat der Meister zwei
Jahre ( 1588 — 1587 ) gearbeitet und hier die ganze Vollkraft seines
künstlerischen Könnens und Empfindens eingesetzt , um solch eine
tüchtige Leistung schaffen zu können . Insbesondere sind die
Giebelbekrönungen , wie auch die beiden im kräftigsten Hochrelief
gehaltenen Hauptkacheln des Ofens mit den von Figuren um¬
gebenen Wappen der Klöster St . Georgen und St . Peter von
vollendeter Schönheit und gehören mit zu dem besten , was die
deutsche Keramik hier geschaffen hat . Von besonderem Interesse
sind ferner die Inschriften , welche beide Kacheln enthalten ,
darunter die Jahreszahl und das Monogramm des Meisters .
Auch die glatt behandelten Theile sind reich mit Darstellungen
aus der biblischen Geschichte und mit Heiligengestalten bemalt ,
sowie durch reizende Cartouchen umrahmt . Die in die letzteren
verflochtenen Figuren erinnern vielfach an Jost Amann 'sche
Schöpfungen , wie sie namentlich in dessen fast zu gleicher Zeit
erschienenem Wappen - und Stammbuche enthalten sind . Die
Modellformen zu einzelnen Pilastertheilen sind , wie die Jahres¬
zahl ( 1532 ) aufweist , aus früherer Zeit und vermuthlich nach
deren Bezeichnung , wie auch nach der etwas ernsteren Auffassung
zu schließen , von dem Vater des Meisters geschaffen . Besonders
interessant war der Vergleich , welchen der Vortragende mit dem
Londoner Ofen zog und hierbei den Nachweis lieferte , daß auch
die gemalten Theile unter dem Einflüsse Krauts entstanden seien .
Auch die innere Beschaffenheit der Kacheln , deren Prüfung
das Umsetzen ermöglicht habe , lasse erkennen , daß die glatten
wie plastisch behandelten Theile einheitliche Arbeit seien . Der
Redner gab zum Schluffe noch der dankbaren Freude Ausdruck ,
daß diese vaterländische Arbeit vor Entziehung in das Ausland
gerettet und der Heimath erhalten werden konnte . In ihrer
künftigen Aufstellung werde sie für das neue Schaffen eine
dauernde Quelle anregenden Studiums und ein Vorbild sein ,
um welches uns jede , auch die größte Sammlung beneiden dürfe .
Für die Kunstgewerbeschule habe sie jedoch noch einen besonderen
Werth . Alljährlich werde die Anstalt von zahlreichen Schülern
besucht , die , vom Schwarzwalde kommend , sich für ihren künftigen
Beruf vorbereiten . Diesen jederzeit nahe zu legen , wie ehedem
in ihrer Heimath so Tüchtiges und künstlerisch Vollendetes ge¬
schaffen wurde und sie damit zu gleich regem Fleiße und Eifer
anzuspornen , wird für die Schule und deren Leitung eine stets
willkommene Aufgabe sein , von der sie bei jeder Gelegenheit
gerne Gebrauch machen werde . Reichlicher Beifall lohnte de «
fließenden , durch zahlreiche Illustrationen belebten Vortrag des
Redners , der noch kurz die im Saale angeordnete kunstgewerbliche
Ausstellung erläuterte : damit beschloß der Verein seine Monats¬
versammlungen bis zum kommenden Herbste .

( Das Frühjahr srennen ) , welches der Karlsruher
Reiterverein gestern auf dem hiesigen Exerzierplatz abhielt , war
vom Wetter sehr begünstigt , abgesehen von einigen wenigen
Tropfen Regen , die gegen Schluß der Rennen niedergingen . Der
Himmel war bedeckt und darum die Temperatur nicht hoch Die
nordöstliche Hälfte des Platzes , auf dem die Rennen startfinden
sollten , war dicht mit Zuschauern umsäumt und die Tribüne wie
der Sattelplatz waren gut besucht . Kurz vor Beginn der Rennen
traf Seine Königl . Hoheit der Großherzog in Begleitung
des Flügeladjutanten Herrn Majors Frhrn . v . Schönau vor
der Tribüne ein , wo Höchstderselbe vom Vorstande des Vereins
empfangen wurde . Seine Königl . Hoheit wohnte den Rennen ,
die ohne Unfall verliefen , bis zum Schluffe bei . Die Eröffnung
bildete ein Versuchsjagdrennen mit 1800 Meter Entfernung und
10 Hindernissen , Ehrenpreis ( 150 M . ) dem Ersten und Ehren¬
preis , sowie Einsätze und Reugelder dem Zweiten . 7 Pferde liefen .
Erster wurde Lieut . Eschborn mit Graf v . Bredow 's (Drag . 21 )
„ Sirene "

, Zweiter Lieut . Henking v Lassolaye (Drag . 21 ) mit
„Maritana "

, und Dritter Lieut . Runge (Drag . 2t ) mit seinem
Pferde ohne Namen . Es konkurrirten noch die Lieut . : Graf
v . Wesdehlen (Drag . 20 ) , RochlitzH - ( Feldart .-Reg . 14 ) , v . Kronen -
feldt ( von dems . ) und Graf Kayserlingk . Das nun folgende
„Chargepferderennen " wurde in zwei Abtheilungen geritten . Zu¬
erst erschienen 4 Reiter am Start , die in folgender Reihe durch 's
Ziel gingen : 1 . Lieut . Waldeck ( Drag . 22 ) , 2 . Lieut . v . Krone n -
feldt (Fcldart . 14 ) , 3 . Lieut . Wuille de Bllle (Drag . 14 ) und
4 . Lieut . v . Boemble (Feldart . 14 ) . I « zweiten Rennen kämpften
drei gelbe Dragoner um den Sieg , und zwar war der Kampf
rin sehr energischer . Erster wurde Lieut . v . Bohlen und Halbach I -,
Zweiter Lieut . Henking v . Lassolaye und Dritter Lieut . Runge . Die
zu durchlaufende Bahn hatte etwa 1800 Meter mit 8 Hindernissen
betragen . Die drei Ersten erhielten Ehrenpreise . Die größte Distanz ,
3000 Meter mit 12 Hindernissen , hatte das Frühlingsjagdrennen .
Für den Ersten waren ein Ehrenpreis (200 M . ) und 150 M . , für
den Zweiten ein Ehrenpreis und 50 M - und für den Dritten
50 M . ausgesetzt . Es traten jedoch nur zwei Reiter in Kon¬
kurrenz . Sieger wurde mit einer halben Pferdelänge Vorsprung
Rittmeister Dumrath (Drag . 20 ) über Lieut . Frhr . v . Gemmingen
(Drag . 22 ) . „ Fuchs in Sicht " bildete de» Schluß der Rennen ,
die sich recht flott abwickelten . Der Erste , Zweite und Dritte
am Ziel erhielten Ehrenpreise . Die Rennen wurden von Herrn
Generalmajor Frhrn . v . Schleinitz und Herrn Major a . D .
Frhrn . v . Schilling geleitet .



» (Der Deutsche Bühnenverein ) hat bei seinen in
den letzten Tagen in Dresden abgehaltenen Beratbungen be¬
schlossen. daß die nächstjährige Versammlung in Karlsruhe statt¬
finden soll . Wahrscheinlich wird in dieser Karlsruher Versamm¬
lung über einen besonders wichtigen Gegenstand der Dresdener
Verhandlungen , nämlich über die für Bühnenleitungen und
Bühnenmitglieder gleich bedeutungsvolle Frage des Vertrags¬
formulars , endgiltiger Beschluß gefaßt werden . Mit der Vorbe'
reitung eines solchen Beschlusses ist eine Kommission betraut
worden, die im September in München tagen soll .

lü Mannheim » 10. Mai . (Ein überaus heftiges
Unwetter ) ging heute Nachmittag gegen 5 Uhr über unsere
Gegend nieder . Das Wasser goß in Strömen nieder und über-
fluthete sowohl die Straßen der Stadt , wie die Keller zahlreicher
Häuser und niedrig gelegene Parterrewohnungen . Blitzschläge
folgten in kurzen Zwischenpausen und mehrere Mal schlug der
Blitz ein, glücklicherweise ohne zu zünden . Der Schaden , welchen

' das von einem starken Sturm und heftigem Hagel begleitete
Unwetter in Wald und Feld, sowie an den Obstbäumen anrichtete,
dürfte ein bedeutender sein . ZahlreicheBäume wurden umgeknickt-

T Waldshut , 10. Mai . ( Ausgrabungen .) Im Lauf
der Woche ist hier unter Leitung des Herrn Geh . Hofraths
Wagner von Karlsruhe die Ausgrabung der Trümmer einer
römischen Villa begonnen worden, welche , kaum 5 Minuten
nördlich von der Stadt , sich von Wiesgrund bedeckt befindet -
Sie war schon früher bekannt , wurde aber kürzlich durch Weg¬
bauten wieder berührt. Leider scheint ein Flügel derselben früher
zerstört worden zu sein . Die bis jetzt bloßgelegtcn Mauerzüge
lassen aber noch den Mittelbau und einen Seitenflügel erkennen .
Letzterer enthält einen durch Hypokaustcn - Einrichtung heizbaren
Raum und ein oder zwei wohlcementirte Badekabinette. Die
Wände deS ersteren Zimmers waren bemalt ; zahlreiche Stücke
des Wandbewurfs zeigen grünes und rothes Ornament . Einzel¬
funde fehlen noch, da man bis jetzt erst den Mauerzügen gefolgt
ist und die Jnnenräume noch nicht bloßgelegt sind .

Verschiedenes.
* Berlin , 10. Mai . (Berliner Kunstausstellung .)

Eine Statistik der Internationalen Kunstausstellung ergibt fol¬
gende interessante Ueberstcht : Deutschland ist mit insgesammt
1968 Werken vertreten. Unter denselben befinden sich 1300 Oel-
gemälde, 200 Aquarelle, 21 Fächer. 5? Diplome . 123 Radirun -
gen , 220 Skulpturen und 47 Architekturen. Die amerikanische
Abtheilung weist 294 Arbeiten auf . Die Belgier sandten 200
Werke , die Dänen 95 . England hat sich mit 116 Arbeiten be-
Iheiligk . Die holländische Äbtheilung zählt 99 Nummern . Ita¬
lien hat 206 Werke ausgestellt , Oesterreich bisher nur 17, die
Schweiz 32. Die imposante spanische Abtheilung enthält 165
Werke . Ungarn zeigt sich mit 110 Arbeiten. Von Werken fran¬
zösischer Künstler sind 43 vorhanden. Dazu kommen ein grie¬
chisches und zwei japanische Gemälde , ferner eine Sammlung
japanischer Kunstarbeiten. Weiter schließen sich an : 55 norwe¬
gische Werke , 176 von polnischen Künstlern , 11 von Schweden
und ein Gemälde des türkischen Malers und Museumsdirektors
Hamdy Bey. Den Schluß bilden 79 Prachtwerke des Buchhan¬
dels. Der leider ziemlich lückenhafte Katalog weist zusammen
4 579 Nummern auf , eine Zahl , die allerdings mit dem wirk¬
lichen Bestände nicht übereinstimmt. Für die Lotterie der Inter¬
nationalen Kunstausstellung sind im Eisenpalast schon die ersten
Ankäufe »on Werken gemacht worden. Darunter befinden sich
ein prachtvolles Gemälde des Venetianers Guglielmo Ciardj ,
ferner das große Genrebild von Claus Meyer - Karlsruhe
„ Die Urkunde "

, das Gemälde . Die Neugierigen " von Friedrich
Ka Ilmorg e « - Karlsruhe und die „ Einquartierung " von
Wilhelm Belten aus München.

IV. Hamburg , 10. Mai . ( Schiffsunfall . ) Heute Nacht
wurde bei Cuxhaven der Schlepper „ Magnet " durch die Barke
. Gustavs Adolfs" angerannt . Derselbe sank sofort . Der Kapitän
des Schleppdampfers, Sahst , ist ertrunken, die Mannschaft jedoch
gerettet.

h Weimar . 9 . April . ( Zur Jubelfeier des Wei -
marischen Hoftheaters . ) In der Sitzung der Goethe-
Gesellschaft am Freitag , den 8 . Mai , machte Prof . Suphan ,
der Direktor des Goethe- Archivs, interessante Mitlheilungen über
einen Fund von Urkunden zur Geschickte der Weimarer Hofbühne
in den Jahren 1791— 1817 . Ein Telegramm der „Nat . - Zeitg .

"
berichtet darüber : „In der Theaterkanzlei, die sich in dem „Bastille"
genannten Thurm des Schlosses befindet , fanden sich in einer
Bodenkammer 78 Bände Akten mit Briefen von Goethe, Schiller ,
Kirms und Voß über das Theater , namentlich über die Zweig-
bühnen in Lauchstädt und Halle und das Gastspiel der Weima¬
raner in Leipzig . Sie beziehen sich in ihrer Mehrzahl auf die
Geldeinnahme- und - Ausgabcverhältniffe, den Spielplan und die
schauspielerische Ordnung der Bühne . Eine Auswahl der Ur¬
kunden wird in den Sckriften der Goethe - Gesellschaft veröffent*
licht werden ." Der „ Kölnischen Zeitung " berichtet man in lieber»
einstimmungdamit : „Diese Akten sind von ansehnlichemUmfange,
nicht ganz dem entsprechend scheint ihr literarischer Werth , doch
enthalten sie ein reiches Material , das sich theils auf die Leitung
des Weimarischen Theaters , theils auf die Filialbühnen bezieht
und in verschiedenen Beziehungen für die Geschickte der Bühne
von Bedeutung ist . Zahlreiche Briefe , einige Briese Schillers
sind in den Akten enthalten, deren Hauptinhalt der Gegenstand
der Nächsten Veröffentlichung der Goethe- Gesellschaft bilden wird.
Von besonderer Bedeutung ist , daß , wie aus den der Versamm.
lung erstatteten Jahresberichten hervorgeht , das Goethe- und
Schiller - Archiv auch als Sammelstätte für die neuere Literatur
an Bedeutung gewinnt. So bat Rodenberg die Handschriften
der letzten Werke Gottfried Kellers und anderer modernen
Dichter dorthin überwiesen , vor allem aber hat die Großherzogin
den handschriftlichen Nachlaß Otto Ludwigs soeben erworben.
Auch sonst ist das Archiv in erheblicher Weise vermehrt worden-
ebenso die Bibliothek und das Goethe-Nationalmuseum . Die
Zahl der Mitglieder der Gesellschaftbeträgt nahe an 30000 , das
Vermögen 37 000 M . Das von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog an den Generalintendanten der Hofbühne, Freiherrn
von Bronsart , gerichtete Handschreiben, vom 7 . Mai datirt ,
lautet : „Die Bedeutung des heutigen Tages , an dem vor hundert
Jahren Goethe die Leitung des Weimarischen Theaters über¬
nahm, läßt es mir als passend erscheinen , daß Sie , mein Lieber ,
an das gesammte Theaterpersonal ein paar Worte richten , welche
sich auf jene Bedeutung beziehen- In der Welt , in Deutschland,
sind Legionen von Malern , Bildhauern , Musikern , Schauspielern .
„Künstler" gibt es sehr wenige . Sie sind immer eine Ausnahme ,
denn vereinzelt nur immer ist das wahre Verdienst. Die Mit¬
glieder des Weimarischen Theaters haben aber stets nur solche,
nur Künstler zu sein . Goethe strebte durch sein Theater seinen
höchsten Zielen zu : der Bildung der Menschheit. Als Schiller
der Leitung unseres Theaters hinzutrat , that er es in gleicher

Absicht. Deshalb ist die Bühne Weimars nicht nur diesem Ort
und Lande , nicht nur dem Vaterlande, sondern der gebildeten
Welt verantwortlich, der Aufgabe zu dienen , welcher jene unsterb¬
lichen Geister ihr Leben geweiht haben . Je mehr daher die Mit¬
glieder unseres Theaters streben werden , Künstler , nur Künstler
zu werden und zu bleiben , desto mehr werden sic hervortreten.
Daß diese Pflicht von dem Weimarischen Theater verstanden
worden ist , beweist seine Geschichte, und die berühmtestenNamen
deutscher Kunst, welche dieser Bühne angehörten , erzählen hier¬
von . Daß dies auch ferner der Fall bleibe , möge der glückliche
Erfolg dieser Erinnerungsfeier sein . Da Sic , mein Beker , dies
alles mit mir fühlen , so vertraue ich Ihnen diesen Ausdruck der
tiefen Empfindung an , von der ich mich ergriffen fühle, indem
ich die Vergangenheit überdenkend auf die Zukunft blicke . — Karl
Alexander."

* Poris , 8 . Mai . (Volikszählung .) Das Resultat der
am 12. April l. I . in Frankreich vorgenommencn Volkszählung
ist nun für Paris bekannt . Heute beträgt die Pariser Bevölke¬
rung 2 422 969 Einwohner, gegen 2 260 945 am 30. Mai 1886 .
Die gesammte Vermehrung beträgt also 162024 Einwohner .
Marseille zählt 400 000 Einwohner , was einen Zuwachs von
25 600 Personen ausmacht. Die Volkszählung in Lyon ergab
430 322 Einwohner gegen 401930 im Jahre 1886 .

R .8 . London , 9. Mai . (Die deutsche Ausstellung )
wurde heute um 3 Uhr Nachmittags durch den Lordmayor eröff¬
net. Der Generaldirektor der Ausstellung , Whitley , hielt die
Begrüßungsansprache an den Lordmayor. Hierauf hielt Fürst
Blücher eine Ansprache , in welcher er die Hoffnung ausdrückte,
daß die Ausstellung zu einem noch freundschaftlicheren und herz¬
licheren Verkehr der beiden großen Nationen führen möge. Nach¬
dem der Lordmayor die Ausstellung als eröffnet erklärt hatte,
ergriff der Präsident des Vereins Berliner Kaufleute und In¬
dustriellen und Vicepräsident des deutschen Ehrcnvorstandes ,
Vogts , das Wort und dankte dem Lordmayor für dessen An¬
wesenheit bei der Eröffnungsfeier . Vogts dankte für die den
Deutschen in der englischen Metropole erwiesene Gastfreund¬
schaft und sprach die Hoffnung aus , daß der Lordmayor die
Ausstellung unter seinen Schutz nehme .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wien , 11 . Mai. Als Seine Majestät der Kaiser
gestern das Präsidium des Abgeordnetenhauses empfing,
hielt der Präsident Smolka eine huldigende Ansprache.
Der Kaiser dankte in gnädigen Worten für die Loyali¬
tätskundgebung des Hauses ; er betonte, daß er besonders
befriedigt von der Einmüthigkeit sei , mit welcher das
Haus den Beschluß , ihm für die Thronrede zu danken ,
gefaßt hat. Diese Kundgebung entspreche vollkommen
seinen wohlwollenden Absichten. Der Kaiser drückte so¬
dann die Hoffnung aus , die durch den Fortfall der
Adreßdebatte gewonnene Zeit werde den zahlreichen wich¬
tigen Aufgaben des Abgeordnetenhausesgewidmet werden.
Der Monarch dankte Smolka dafür , daß derselbe die
Anregung zu der Loyalitätskundgebung des Hauses ge¬
geben habe , und dem Vicepräsidenten Chlumecki für die
patriotischen Worte , mit denen er in der betreffenden
Sitzung des Abgeordnetenhauses den Beschluß beglei¬
tet habe .

Wien , 11 . Mai . Der Streik der Buchdrucker dauert
fort ; die Gesammtzahl der Streikenden beträgt jetzt 3 000.

Fourmiers , 11 . Mai . Die Arbeit ist überall wieder
ausgenommen , außer bei der Weberindustrie. Der Agi¬
tator Kuline wurde in Avesnes , ohne Widerstand zu
leisten, verhaftet.

Brüssel , 11 . Mai . Dem Vernehmen nach wurde
heute Boulanger aufgefordert, vor dem Sicherheitspolizei¬
beamten zu erscheinen. (Der Pariser „ Figaro " hatte
am Samstag angekündigt , Boulanger werde demnächst
den Kampf gegen die Regierung wieder aufnehmen . In
Uebereinstimmung damit stand eine Nachricht aus Brüssel ,
Boulanger wolle aus der Fourmiers - Affaire und der
durch dieselbe geschaffenen Lage für seine politischen Ziele
Kapital schlagen. Die Nachricht fügte hinzu, die belgische

Regierung sei in diesem Falle entschlossen , Boulanger
den Aufenthalt in Belgien zu untersagen. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach hat die Brüsseler Sicherheitsbehörde
B»ulanger zu dem Zwecke vorgeladen, um ihm zu eröffnen,
daß sie Agitationen gegen die Regierung eines befreun¬
deten Staates auf belgischem Boden nicht dulden könne .)

Geut, 11 . Mai . Etwa 4M Dockarbeiter begannen
heute einen Ausstand.

Charleroi , 11 . Mai . Seit heute streiken auch die
Hüttenarbeiter , indem sie die Einführung des allgemei¬
nen Stimmrechts und eine Lohnerhöhung verlangen . In
den Kohlenbergwerken des Bassins von Charleroi streiken34000 Arbeiter. Auch die Werke von Conillet feiern
infolge des eingetretenen Kohlenmangels .

Pavia , 11 . Mai . Die Flüsse Po und Tesfino sind
noch fortwährend im Steigen begriffen , so daß eine lleber -
schwemmung befürchtet wird.

London, 11 . Mai . Gladstone wurde gestern von einem
Schüttelfrost befallen , so daß der Arzt vorschrieb , daß er
das Zimmer hüten müsse. (Nach einer späteren Depesche
erscheint Gladstone's Krankheit als eine Erkältung mit
leichtem Fieber und ist vorläufig unbedenklich.)

London, 11 . Mai . Bei Newport in Wales fand heute
früh an Bord des mit Petroleum beladenen Dampfers
„Tancarville " eine Explosion statt. Fünf Personen
wurden getödtet , 13 verwundet. Der Dampfer ist sehr
beschädigt .

Grotzherroglichrs Hosthealer.
Dienstag, 12. Mai . 66. Ab .-Borst . : „Das verlorene Para¬

dies " , Schauspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda . Anfang
^ 27 Uhr.

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch-Kegifter.

Geburten . 4 . Mai . Maria Luise. V- : Robert Weiß, Feld-
^ bel. — 5 . Mai . Mari » August - , V . : Friedr- Däschner, Wirb ,— Luise Bertha . B . : Joh . Christ . Braitsch , Schlosser. — Emma
Mrna , B . : Karl Dorwarth , Werkmeister . - 6 . Mai - Christin»
Eltsadetha . V . : Adam Rauch, Vicewachmeister . — 7 . Mai . Alois
Alfons , V . : Karl Krotz , Maurer . — Heinrich , V . : Andres
Körner , Taglöhner . - 8. Mai . Paula Lina . V . : Karl Theodor
Günther , Privatdicner . - Leopold August , B . : Jg . Brannath .Fabrikarbeiter . — Adolf , V. : Josef Krotz . Fabrikarbeiter . —
Dina Susanna Hedwig , V. : Philipp Göhring , Schreiner . —
Walther Joses Emanuel , B . : Gustav Fuchs, Kaufmann . —
9. Mai - Emma Elisabeths, V. : Herm - Gronert , Pens . Gendarm .— 10 . Mai . Julius Ludwig Peter . V . : Julius Haug , Glaser -
melster . — Justina Karolina , V- : Nikodemus Dettling , Zimmer -
manu . - 11 . Mai . Fritz Max , B . : Fritz Neck , Kaufmann .

Eheanfgebote . 9 . Mai . Friedrich Holzem von Merzig ,Zahlmeisteraspirant , z . Zt . in Mannheim, mit Anna Goeckel von
hier. — 11 . Mai - Christian Baumann von Bauschlott, Schmied
hier , mit Luise Kunzmann von Eisingcn- — Aloisius Hirsch von
Heilberg, Kutscher hier , mit Katharina Menges vom Zwingen¬
berg. — Franz Heid von Heidersbach , Schlosser hier , mit Mina
Mar von Lopoldoldshafen . - Josef Frank von Weingarten ,Postschaffner hier , mit Theresia Moritz von Durmersheim -

Todesfälle . 8 . Mai . Babette Abele, ledig , 80 I . —
9. Mai . Heinrich , 2 I . , B - : Jak . Engelhardt, Glaser — Karl ,4 M . 19 T , V . : Adolf Robrer , Fabrikarbeiter- — 10- Mai .Bernhard Matheis . Ehem . , Assistent. 50 I . - Josef Köhler ,ledig, Schlosser, 26 I .

Mtttenmgsbeobachwilgeit der Mrtrorol . Station Karlsruhe .
Barom . Theri », Absolute Relative

Mai . MSI > iv 6.! Zeucht. Feuchtig¬
keit in */,

Wind . Himmel .

g . Nachts 9 U . 738 .6 -7-14.2 11 .1 93 C klar
10. Mrgs. 7 U . ») 7387 -1- 72.8 10.6 97 E bedeckt
10. Mittgs. 2U. 7408,-s-17.2 11 .6 80 W wolkig10 - Nachts 9 U. 743 .4 -1-136 108 94 C
11 . Mrgs. 7 U. -) 748 .6 -1-12.8 10.2 94 NE bedeckt
11 . Mittgs. 211. 749 .2 -j-208 11 .8 65 w. wolkig

' ) Nebel, y Nebel . Regen - - 0.7 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , IS. Mai . Mrqs . , 4. 77 w ,

gestiegen 26 ow ; 11 . Mai , Mrgs . , 4 .82 m , gestiegen 5 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 11 . Mai, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . Mai 1891 .
. ^ " ASpaptere . !Dresdener Bank 143 .—3' /« D . Rerchsanl- 85 .30 Länderbank 185 .60

4' /« D . Reichsanl.105.65 « ahuaktieu .
4°/o Preuß . Koni. 106.60 Schwz. Nordostb. 146.60
4"/, Baden in fl. 101.65 Lombarden 98 ?/,4°/» » inM . 103.90jGalizier 189 °/«Oesterr. Goldrente 95 .60 Elbthal 196 ' /»Silberr . 79 .50 Hess . LudwigSb . 115 .—

90 30
96 .20
74.70
92 -
96.90
72.50
88.50
89.80

259'
.
'.

4°/o Üngar. ,
1880r Russen
II . Orientanleihe
Italiener compt .
Eghpter
Spanier
Zoll-Türken
5"/o Serben

Bauke «.
Kreditaktien „„„ „DiSk .-Kommandit18790
Basler Banker . 150.10
DarmstädterBank137.70
Handelsgesellsch . 143.—
Deutsche Bank 152.10

« erli».
Oest . Kreditakt .

. Staatsbahu
Lombarden
DiSk .-Kommaud.
Marieuburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

otthard 149 .20
Sechfel »ud Sorte ».

Wechsel a . « mstd. 168 .95
London 20.47
Paris 80.93

. . Wien 173.—
Napoleousd'or 16.21" irivatdiSkouto 3.—

lad . Zuckerfabrik 82.90
NachbSrse .

Kreditaktien 259 ','2
Diskouto-Kom. 187 .80
StaatSbahu 228V»
Lombarden 98°/,
Tendenz : matt .

> «Sie».
ik -, KreditaktienE -^ Marknotes

54 ^ Ungarn
18V80 Staatsbahn

72.50
67 .60

124.80

Teud
^ z :

3°/, Reute
Spanier
Türken
Ottomane

300.20
57.90

104.45
265.20

behauptet.
ris .

S3 .05
72°/,
18.05

581 .—

Ueberficht der Witterung . Hoher Druck bedeckt zwar noch wie vorgestern den Norden Europa's , allein die Luftdruckunter¬
schiede sind bedeutend geringer geworden , so daß die Gefahr eines Kälterückfalls beseitigt sein dürste . Die südliche Hälfte Mittel -
europa's bildet heute ein Depressionsgebiet, iu welchem mehrere flache Minima zu erkennen sind. In Deutschland ist es zwar vor¬
wiegend heiter , allein die Wetterlage ist doch nicht sehr sicher. Am gestrigen Tage find in Süddeutschland zahlreiche Gewitter , zum
Thefl mit starken Regengüssen , niedergegangen; eine Wiederholung derselben ist nickt ausgeschlossen.

»



L .924 . Karlsruhe .

/
Unterfertigter 6 . 0 . erfüllt hier¬

mit die traurige Pflicht , seine lieben
L . H . a . 8 . u . i . n 6 .L . i . a . 0 . 6 .
von dem Ableben unseres lieben
Ä . 8 .
Di», pkil . «einnek Ifslcocinei'

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Karlsruhe , den 11 . Mai 1891.

I . .4 . cl. 0 - 0 . äor „ki -nnconis "
P . Schaab p . XXX .

LMie M M MM
LIssss . Lisld . 8p «^ vr .

äes Xotigusriats voa
Ltoll L Laäsr

io feeibmg io 8»cken
umtsssl io XI Ldlti . mehr »Is 4560
Xv . (sos ck. XseI,Is8s „„ >ipr -f Xredi-
vül Oajet. Ire,er , lieickt-Vsootti v »o
8I »m »ere uuu vtto Ireiksirn voll
lleev » ) :
tilgen, . u . Special - (Ocls- n . Oss -)

Oesediclits u . Lcscdrcibnng, 8lsti -
8 ! ilc , Inpoz- ispliie cs. 8666 Xo .,llsrunler Usillslberg, Karlreabe ,Lonsteox, icksnobeim mii^e loOXo .,
IHburg mit 500 Ho .

Verlsssuogeo, Vervsituii » ( Vieles aus
ck. 16.—18 llsiird . ) es.. 1000 Xo.

^ Oensslogic , llerslckilc , ^ ckslsge -
> scdicbte , X4 . — 8t7eitigleeii60 ,Lucessgioostrŝ eu . ttok- u . 8tnsts-

ii»»llbüc6cr. es. 250 Xo.
Liozrsplneu , ÄIcmoire » etc . circ»

i 850 Xo .
l Xireke u . Lebuls es. 500 Xo .
Xaturvisseuscbsttl . , I,,i >ck- u . Xorst-

vrirtdsciiskt etc . ca . 280 Xo .
6everi >e, Usllsel, Verlce!>rs« csen ,

c» . 100 Xo .
Xrisgsivsss,,. I>ie Xrie^e »

roll 1866, 1870—71 . I cs .
Oie Levegun^ abrs I848 I 250 Xo .

dis 1849 . j
8eköa« isseosedaktliek «, (viele Lis -

lektssedell) c «. 300 Xo .
Karten es. 50Xo. kegieruvAsdlkttsr,

Uaoätszsveriisllälllllßell. 8 .905
Viele Selteelieile«. — Sillize dreire .

8 .916 . Nr . 559 . Lenzkirch .

Veröffentlichung .
Bei der heute öffentlich stattgefundencn

Verloosung über die vom Anlehen der
Gemeinde 8enzkirch aut i . September
1891 zur Heimzahlung kommendenPar¬
tialobligationen wurden die Nummern
66 , 6S und 8 « gezogen , was wir
andurch zur öffentlich. Kenntniß bringen .

Lenzkirch , den 9 . Mai 18SI .
— _ Der Gemeinderath . _

Neferendär oder Praktikant
mit Ljähriger Praxis zu baldigem Ein¬
tritt sucht Schumann , Rechtsanwalt .

Mosbach , 10 - Mai 1891 - 8 -922 . l .

Spargel « !
Frisch gestochen aus meinen eigenen

Anlagen , liefere ich an Abonnenten bei
wöchentlicher Abnahme bis 15. Juni
von 4 Psd . an in Paket -Post oder Ex -
preßkörbchen: Tafelspargel z« 40 Pf . ,
Snppenspargel z« 2 « Pf . pro Pfund
ab hier.

Nikolaus Heil,
L.903 .2 Grabe » Nendorf .

Ein Landauer
und ein

Viktoria Wagen
- bestes Fabrikat , wenig ge¬

braucht, zu verkaufen.
Anfragen zu richten an die Expedition

ds . Bl . 8 .904 . 1.E
^ Zrgerttch ^ techtspftegel

^

Konkursverfahren .
8 -921 . Tiv .Nr . 15,763 . Karls¬

ruhe . Ueber das Vermögen des Wirths
Bernhard Grcthel , zum Paradies ,
und seiner Ehefrau , Marie , geborene
8udwig in Karlsruhe , wurde wegen
Zahlungsunfähigkeit durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst beute am 9 . Mai
1891 , Vormittags 10 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Herr W . Merke , Kaufmann hier,
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
Juni 1891 bei dem Gerichte anzu-
melden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über dir Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintrelenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichne « « Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldetcn Forderungen auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dierselbst,
Akademiestraße Nr . 2, H - Stock , Zim¬
mer Nr . 13, Termin anberaumt.

Allen Personen » welche eine zur
AoukurSmaffe gehörige Sach « in Besitz
habe» oder zur Konkursmasse ettvaS
schuldig sind , ist aufgegrben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol -

Koünaues öaimmolkpmiiksei L Weberei
10 Lvlloao (Lacken).

LttlttiiL plf « LL L8NV
Festgkstellt nach den Beschlüssen der heutigen Generalversammlung .

Fabrikanwcsen , Neubauten und Arbeiter - !I
. 1,400,000Aktienkapital . . .

Wohnungen abzüglich Amortisation .
Neue Spinnerei (im Bau ) abzüglich In -

505,337 05 Reserven . . . .
Dispositionsfond u . Arbeiter -

—

betriebsctzung . 668,318 08 kaffen .
Caffa , Wechsel und Vorschüsse . . . ' 30,822 !86 ^ in Effecten angelegt . . „ 163 .854 .63 99,936 98
Effecten des Reservefonds . 300,613 ?48 Dividende . . . . . 175,000Vorräthe abzüglich Tratten .
Debitoren abzüglich Creditoren . . .

! 510,098 88
! 129,746 63

^ 2,144,936 98 2,144 .936 98
Pro 1890 kommt eine Dividende von ^ 25 « .— per Actie gegen Einlicferung des Coupons Nr . 20von heute an bei unserer Gesellschaftskaffe und den bekannten Bankhäusern zur Auszahlung .»lollnau (Baden ), den 6 . Mai 1891 . 8 .900.

gen oderzuleisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-

^kursverwalter bis zum 1 . Juni 1891
! Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1891 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts.

> W . Frank .
! 8 .886 . Nr . 22,225 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das

! Vermögen des Wirths Jean Tiemann
! hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetcn Forderungen Termin aus

Samstag den 23 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht 11 Hierselbst
anberaumt .

Mannheim , den 5 . Mai 1891.
Stalf .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
8 .885. Nr . 17,189 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriefabrikanten Jo¬
hannes Schütz in Pforzheim wurde
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts da¬
hier vom Heutigen gemäß 8 188 K O .
eingestellt .

Pforzheim , den 9 . Mai 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mittelmann .
8 .906 . Nr . 7273 . Stockach . Durch

Beschluß Großh . Amtsgerichts Stockach
vom Heutigen wurde das Konkursver¬
fahren über das Vermögen der Firma
8uise Sedlmaier hier nach Ablauf
des Schlußtermins aufgehoben .

Stockach, den 6 . Mai 189 l .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Hotz .
Bekanntmachung .

8 .915 . Taubcrbischofsheim In
dem Konkurs über das Vermögen des
I . C . F l ais ch l en , Posamentiers da¬
hier , soll Schlußvcrtheilung stattfinden.
Die Summe der Forderungen beträgt
einschließlich einer separirten Forderung
55,619,16 M .

Zu deren Deckung vorhanden sind
4858,39 M . Für die Gläubiger II - Ab¬
theilung ergibt sich eine Deckung von
8 .54 -

Zugleich werden die Gläubiger auf
die 88 140 und 141 der Konkursordnung
aufmerksam gemacht .

Taubcrbischofsheim, 9 . Mai 1891 .
Der Konkursverwalter :

A . Weindel ,
Gr . Notar .

Brrmögeusabsouderullgen .
8 .911 . Nr . 498 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Goldarbeiters Gustav
Stark , Marie , geborne Kustercr in
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Dufncr , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . 8andgericht dahier»
Civilkammcr , ist bestimmt auf :

Samstag den 27 . Juni 1891,
Vormittags 8 '/- Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1891.
Gerichtsschreibereides Gr . 8andgerichts .

K. Heinsheimer .
8 893 . Nr . 2749 . Offenburg . Die

Ehefrau des Johannes Dress el ,
Theresie , geb. Kraus von Bühlerthal ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer II
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 28 . April 1891.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . 8andgerichts-
Seifert .

8 876 . Nr . 4003 Mosbach .
S - der Gottliebin Scheuffele ,
Rappold , Ehefrau des Metzgers !
Helm Scheuffele von Nrudenau , Klä
aerin , vertreten durch Rechtsanwalt
Schumann in Mosbach , gegen ihren
genannten Ehemann in Neudenau, Be¬
klagten , wegen Bermögensabsonderung,
hat Klägerin die Erlassung eines Ur-
theilS dahin beantragt , daß sic für be¬
rechtigt erklärt werde , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusondern, unter Veisällung dieses , des

>L
Sil-

Bcklagten , in die Kosten des Rechts¬
streits . Termin zur mündlichen Ver¬
handlung vor der 1. Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach ist be¬
stimmt auf :

Dienstag den 16 - Juni 1891 ,^ Vormittags 9 Uhr .
Dieser Auszug der Klage , welcher

mit dem Klageantrag und der Termms -
i bestimmung der Urschrift übereinstimmt,
! wird hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

; Mosdach , den 5 . Mai 1891 .
! Der GerichrsschreibcrGr . 8andgerichts :

Hahn .
! 8 .891 . Nr . 13,116 . Freiburg . An -
läßlich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Buchbinders Franz Mo¬
ral von hier wurde von Grogh . Amts¬
gericht Freiburg durch Urtheil vom
Heutigen ausgesprochen :

„Die Ehefrau des Buchbinders
Franz Morat , Hedwige , geborne
Treidler dahier, wird hiermit für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern , unter Verfüllung des
Letzteren in die Kosten des Ver¬
fahrens ."

Freiburg , den 6 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrlcr .
Verbeiständung.

8 -835 . Lörrach . Die ledige Verena
Greiner in Höllstcin wird wegen theil-
weiser Verstandesschwäche dahin im
Sinne des L.R S . 499 verbeistandet,
daß sie ohne Beiwirkung des Johannes
Heuberger von Höllstein, welcher hier¬
mit für sie als Beistand ernannt wird ,
in Hinkunft weder Anlehen aufnehmen,
noch angreifliche Kapitalien erheben ,
beziehungsweise Empfangsscheine ge¬
ben , noch Güter veräußern oder ver¬
pfänden noch hierüber rechten , noch Ver¬
gleiche schließen kann

Lörrach, den 2 . Mai 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Entmündigung.

8 873 Lörrach . Die ledige Cres -
zentia Hiß in Warmbach wird wegen
bleibender Verstandesschwäche im Sinne
des 8 RS 489 vollständig entmündigt .

Lörrach, den 5 . Mai 1891
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .
Oeffentliche Aufforderung.

8 .917 . Rastatt . Philipp Bern¬
hard von Hügelsheim , welcher vor 24
Jahren nach Amerika ausgewandert und
dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist ,
wird hiermit aufgesordert , zum Zwecke
seines Beizugs zu den Berlaffenschafts -
verhandlungen auf Ableben seines am
24 . April d . I . verstorbenen Vaters
Anton Bernhard , Landwirth von Hügels¬
heim, binnen

zwei Monaten
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen.

Rastatt , den 6 . Mai 1891.
Großh . bad . Notar .

I . V .
E . Gallus .

Hauürlsrrgistrrrinlrägt .
8 -759 . Nr 21,226 - Heidelberg .

Zu Ordn .Z . 759 Band 1 des Firmen¬
registers — Firma „ I . Kratzert in
Heidelberg , Mitglied der deutschen Mö -
beltransportgesellschaft" — wurde ein¬
getragen:

Obige Firma ist auf die Witwe des
Johann Kratzert . Henrike , geb Roß¬
nagel hier, übergegangen.

Dem Sohne , Karl Wilhelm Kratzert,
Kaufmann hier , wurde Prokura ertheilt-

Heidelberg , den 28 . April 1891.
Großh . bad. Amtsgericht .

vr . Kah .
8 791 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 - Zu O -Z 590 Firm -Reg Bd . III

irma „Goldschmidt L Loewenick" in j
annheim als Zweigniederlassung mit

Hauptsitz in Frankfurt a/M - Die Zweig - !
Niederlassung in Mannheim ist aufge¬
hoben

2- Zu O -Z - 547 Firm Reg . Band I. j
Firma „Georg Wcrle " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen -

3 . Zn O Z - 682 Firm -Reg Bd . II,
Firma „G . M - Beck " in Mannheim
Die Firma ist erloschen.

4 . Zu O Z - 503 Firm .Reg . Bd - III .
Firma „Jeanette Meyer - Rirchheimer"

in Mannheim - Die Firma ist erloschen-
! 5- Zu O Z - 684 Firm .Reg . Bd - III ,
>Firma „ Ludwig Erhard Krapf , Buch-
! druckerei und Verlag des Neuen Mann¬
heimer Tageblatt " in Mannheim . Die
Firma ist erloschen.

,6 . Zu OZ - 761 Firm .Reg . Bd III ,Firma „ Theodor Kaiser" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

. 7 . Zu O . Z . 111 Ges .Reg . Bd . VI ,Firma „Haager L Kindler" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

8 . Zu O .Z . 359 Ges .Reg . Bd . VI,
Firma „Mannheimer WollsabrikSchütte
<L Wolf " in Mannheim . Der am 19.
Juli 1884 zwischen Franz Gustav
Schütte und Auguste Mathilde Johan¬
ning zu Düsseldorf errichtete Ehever-
trag bestimmt : Es wird unter den bei¬
den künftigen Ehegatten eine völlige
Gütertrennung stattfindeu. Die recht¬
lichen Wirkungen dieser Vereinbarung
richten sich nach de « Bestimmungen der
Artikel 1536 bis 1540 des Rheinischen
Civilgesctzbuches .

Mannheim , 29 . April 1891.
Großh . Amtsgericht III.

Stein .
8 .830 . Nr . 9639 . Bruchsal . Zu

O .Z . 466 des Firmenregisters , Firma
F . Kramer in Bruchsal , wurde heute
eingetragen:

„Die Firma ist erloschen "
Bruchsal , den 5 . Mai 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Breitner .

8 - 719 . Nr - 3504 . Bonndorf .
Nachstehend bczeichnete, im diesseitigen
Firmenregister noch eingetragene Fir¬
men solle« von Amlswegcn gelöscht
werden :

OZ 136 : Pietro Mambroni in
Füzen-

„ 149 : Andreas Missoni in
Grimmelshofen

, 152 : Georg Michelitsch in
Grimmelshofen .

Da der Aufenthalt der Inhaber der
genannten Firmen unbekannt ist , so
werden dieselben gemäß § 2 des Reichs-
gesetzrs vom 30 . März 1888 aufgefor¬
dert , binnen 3 Monaten ihren etwaigen
Wideripruch gegen die Löschung der
Firmen schriftlich oder zum Protokoll
desGerichtsschreihcrs geltend zu machen

Bonndorf , den 28 April 1891 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .

8 .926 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Betrieb der gewerbs¬

mäßigen Beförderung von
Auswanderern durch die
Hamburg-Amcrikan. Packet -
fahrt - Akliengesellschaft betr.

Die den Auswanderungsunternehmern
Walther u . von Reckow in Mann¬
heim mit diesseitigem Erlaß vom 8
Avril 1867, Nr - 4544 , erlheilte Erlaub -
niß zur gewerbsmäßigen Vermittelung
des Transports von Auswanderern nach
überseeischen Ländern in Verbindung
mit dem Schiffsbefrachter Aug . Bolten
in Hamburg ist durch Tod des August
Bolten erloschen.

Die den genannten Unternehmern
unterm 22 . Mai 1866 , Nr . 6765 , er-
theilte Konzession wird nunmehr dahin
ausgedehnt, daß sie auch in Geschäfts¬
verbindung mit dem gegenwärtigen
Vertreter der Hamburg-Amerikanischen
Packetfahrt - Aktiengesellschaft in Ham¬
burg, John W - Meyer daselbst , aus¬
geübt werden darf

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1891.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
-
_ Jollh ."

8 -923 . Nr . 3464 . Heidelberg

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Wasserleitung im
Güterdienstgebäude des hiesig Rangir -
bahnhofes aus 25 mm schmiedeisernen,
galvanisirten Röhren soll vergebe» wer¬
den im beiläufigen Betrag von 260

Pläne , Bedingungen und Arbeits -
verzeichmß liegen zur Einsicht auf mei¬
nem Geschäftszimmer im Bahnhof auf ,

woselbst die Angebote bis zum 15 . d .
Mts . » »vormittags S Uhr , postfrei
einzureichen sind.

Die Bewerber bleiben auf die Dauer
von drei Wochen an ihr Angebot ge¬
bunden und können das Arbeitsver -
zeichniß gegen Erstattung von 40 Pfg .
beziehen.

Heidelberg , den 5 . Mai 1891.
D er Großh . Bahnbau -J nspek tor II-
8 -9141 . Nr . 1279 . Stühlingen .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Zufolge höherem Auftrag vergebe ich
folgende Arbeiten zur Erweiterung der
Speisungseinrichtung in Weizen :

veranschlagt zu
1 - Brunnenmachcrarbert 1700 x .

II - Maurer - u . Steinhauei -
arbeit . 600

III . Röhrenleitung aus guß¬
eisernen Muffenröhren 500^

Sa . . 2800 „a.
Kostenanschlag . Pläne und Beding¬

ungen können auf meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden .

Die auf die einzelnen Arbeiten oder
das Ganze bis längstens S « . - . M . ,
Vormittags 1 « Uhr , abzugebenden
Angebote müssen nach den Einzelpofi -
lionen des Kostenanschlags aufgestellt
sein , wozu Formulare von hier zu be¬
ziehen sind .

Stüblingen , den 3. Mai 1891.
Der Gr Bahnbauinspektor

8 .919 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermessungs -

werkc und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen Tagfahrt je¬
weils Morgens 8 Uhr in die Rath¬
häuser der betreffenden Gemeinden an¬
beraumt ; für die Gemarkung :

Büchenau , den 14 . Mai ,
Forst . den 15 . Mai ,
« arlsdorf , den 1« . Mai ,
Neuthard , den 2 « . Mai .
Ubstadt , den 21 Mai und
Stettfeld , de« 25 . Mai .
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs -
termio zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Vcrzcichniß
vorgemcrkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuck sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eitig aufgefordert , die seit der letzten
Verführung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnet«»
Tagfahrt anzumeldcn . Ueber die in der
Form der Grundstückeeingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebcnen
Handriffe und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugebcn , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Bruchsal , den 11 . Mai 1891 .
Englert , Bezirksgeometer .

8 899 . Nr . 90 . Engen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermessungs-

werke und der Lager'oücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathszimmer der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen :
Aach , Mittwoch den 20 . Mai d . I .»

Vorm . 8 Uhr,
Barge « mit Schopfloch , Donnerstag

den21 . Maid . I, , Vorm . 8 Uhr.
Bittelbrnn « . Freirag den 22 . Mai

d . I . , Vorm . 8 Uhr,
Honstetten mit Wasserburg , Montag

den 25 . Mai d . I . , Vorm . 9 Uhr,
Zimmerholz » Mittwoch den 27 . Mai

d . I . , Vorm . 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor der Fortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichncten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführuugsbe -
amten abzugebrn, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen heschafft werden müßten.

Eugen , den 5 . Mai 1891.
Der Bezirksgeometer :

Becker .

ze
Fl

Druck und Berlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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